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Genetische Variabilität der Populationen von 
Taxus baccata L.

Ivan a R o m s ä k o v ä  & Lad islav  P a u le

Das Objekt unseres Forschungsinteresses ist gemeine Eibe-Taxus baccata 
L. Obwohl es bei diesem Genus verschiedene taxonomische Meinungen gibt, 
werden im Allgemeinen die Populationen von Taxus in Europa, Nordafrika, 
Kleinasien, im Kaukasus und im nördlichen Iran zu Taxus baccata gezählt.

Die Eibe ist eine der ältesten Baumarten im Europa. Noch vor einigen 
Jahrhunderten war häufig und heutzutage ist in manchen Länder seltene, ge­
fährdete und zumeist geschüzte Baumart. Es ist ein Paradoxon, dass dieses Spe­
cies trotz ihrer Anschpruchslosigkeit und grösser Anpassungsfähigkeit fast aus­
gestorben ist. Für diesen Zustand sind mehrere Gründe genannt z.B. schlechte 
Anpassung, Übernutzung im Mittelalter, höher Wilddruck, Konkurrenzschwä­
che, Forstwirtschaft (Kahlschlag und Fichtenmonokulturen) usw.

Die Slowakei gehört zu den Ländern, in denen Bestände von Taxus noch 
häufig sind, aber auch hier ist ihr Rückgang zu sehen. Grössere Eibenvorkom­
men in der Slowakei sind meist als Naturschutzgebiete ausgewiesen. Aber trotz 
den Schutz- und Gesetzmassregeln verliert sich die Eibe auch aus geschützten 
Gebieten.

Das Areal von der Eibe ist disjunkt, kommt häufig in kleinen, stark frag­
mentierten Beständen vor, oft mit sehr beschränkten Möglichkeiten für 
Genfluss. Sowas kann zu einer Verringerung der genetischen Variabilität in 
diesen Vorkommen führen. Die Reduktion der Variabilität ist negatives Phäno­
men, kann eine Verminderung der Anpassungsfähigkeit verursachen. Solche 
Populationen sind dann mehr empfindlich z.B. auch gegen klimatischen Verän­
derungen. Nur sehr grosse genetische Vielfalt ermöglicht solche Geschwindig­
keit der Anpassungvorgänge, die bei den sich gegenwärtig verändernden Um­
weltbedingungen notwendig ist.

In der Vergangenheit war Taxus nicht so oft ein Ziel von Forschungsarbei­
ten. Heute wird der Eibe mehr Aufmerksamkeit geschenkt besonders aus Ar­
tenschutzgründen und auch wegen dem Gehalt von Stoffen, die für Krebshei­
lung verwendbar sind. Es gibt nur wenig Informationen über genetische Varia­
bilität von Taxus baccata, die meisten sind Isoenzymanalysen (LEWANDOWSKI et
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al. 1992, Thom a  1992, LEWANDOWSKI et al. 1995, Thom a  1995, HERTEL 1996, 
H ertel & Kohlstock 1996, Rajewski et al. 1999, Z atloukal et al. 2001, Cao et 
al. 2004, Pa ul  & Tröber 2006, Lein em an n  & H attemer 2006). Molekulare Mar­
kern bei der Analyse genetischer Variabilität der Eibe haben DEHMER (1998 in 
H einze 2003), PAFFETTI et al. (1998), HlLFlKER (2002), COLLINS et al. (2003), 
H ilfiker et al. (2004), CAO et al. (2004), Dubreuil et al. (2008 in press) benutzt. 
Von bisherigen Untersuchungen sieht m an, dass Taxus eine Baumart mit hohem 
Heterozygotenanteil, hoher Diversität und deutlicher genetischer Differenzie­
rung zwischen Populationen ist. Solche Ergebnisse w aren zu erwarten, weil Eibe 
eine alte Art ist, im W ald im ständiger Konkurrenz zu anderen Baumarten steht, 
auf suboptimale Standorte abgedrängt w orden ist und ein disjunktes Verbrei- 
tunsgebiet mit eingeschränkten Möglichkeiten für Genfluss hat.

Alle Forschungsarbeiten, die zur Verfügung stehen, haben die Populatio­
nen aus kleinem Gebiet analysiert. Das Ergebniss unserer Forschung sollte eine 
weitgehende Analyse sein, die die genetische Variabilität von Populationen 
repräsentierenden das natürliches Verbreitungsgebiet der Eibe darstellen wird.

Das Ziel der vorliegenden Untersuchungen ist die Charakterisierung der 
genetischen Diversität von ausgewählten 118 Populationen und zusätzlich die 
genetische Differentiation zwischen den analysierten Populationen mittels DNS- 
Markern. Für diesen Zweck benutzen wir 7 hochvariabel Kernmikrosatelliten- 
Genorte (Dubreuil et al. 2008 in press). Als Untersuchungsmaterial sind ge­
trocknete Nädel von Taxus baccata benutzt. Für die Forschungszwecke haben 
wir die Proben aus 26 Ländern (Albanien, Algerien, Österreich, Belgien, Bulga­
rien, Bosnien und Herzegovina, Schweiz, Tschechische Republik, Dänemark, 
Spanien, Estland, Frankreich, Kroatien, Deutschland, Irland, Lettland, Holland, 
Norwegen, Polen, Romänien, Russland, Slowenien, Slowakische Republik, 
Schweden, Ukraine, Grossbritannien). Es sind durschnittlich 30 Individuen pro 
Population gesammelt. Alle Analysen wurden in den Laboratorien von Ge- 
nExpress (Universität von Florenz, Italien) durchgeführt. Die Proben waren mit 
dem MegaBACE 1000 analysiert. Zur Zeit sind die Daten in der Auswertungs­
phase. Auf dem Botanikertreffen im September werden dann die Ergebnisse 
vorgestellt.

Man weiss sehr wenig über genetische Variabilität von Taxuspopulatio­
nen in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet. Wir wollten diese Informationen 
mit den Ergebnissen unserer Untersuchung ergänzen. Solche Informationen 
sind notwendig um rechtzeitige Massnahmen aufzunehmen und konnten zur 
Erarbeitung differenzierter Strategien für die Erhaltung des genetischen Poten­
zials und der Wiederreinbringung der Eibe unter Berücksichtigung ihrer ge­
genwärtigen Situation benutzt werden.
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